
1 o . rT ör
O Cj ha Ar X Die Omaüa Tribüne hat den

Qr.ly Daily German am t 13 11 1 1 i i II I

Depesendientt der ..ttnited

Paper in Nebraska. , W.vy wwj S
jy

1 30.3as)rgang flmalja, .Nc5,r.. Dimslag. 2t. flsjcnificr 1012 8 Seiten 31o. 215

Albert ttalsche plüblich grstorbc. Mdtt killüöniij'stljron
: im WlttlKcn!

' rirär-"-----
t'tmttiuiirfri iiti '" imi iiiiijj. ,.luw',irn r. M SVTOTffc. y.rv i rnnirr ; jc .,.

jgnüMW m .f: a i : ur. , - . " . jr.iw r ;H. . i Yf::V?T A
-- ' JL, M .

II 1 WmM;KXrirSCTii tHJMrn !Hst HlNli III ' i i ii i.ii in n i :r i I v in i v t i im 11 iir- - . r;I il II I t I I 1, 1 ' I I I I I I I I l 1. I V I I I IKNs 5

M m V ' H
v :

-
--MM

M il m & kK i U vu uHu n if
n iium iv uui i ! w r uu r vult i n m Liinr v i.f rnur MiM mm v w ur aw iru nnI V WWW W MM 1T W W M V V V m Lr V M.! ij ii

jnt r .

( V V1!
ii. irMH'lluliLJ mi ..DWXI "...

I, r.'' Fr' ."f

1
I

QA&3. ;

Marias MiegenZieb. M
HTU

Halcck die Zweige, Scille, ihr Zweige,
"

KUMM
S!nfriFr den Wind! Es schlummerr meinmd! . M

Palmen von Derhlchem, Grimmige RÄre - IMWWelche mir Brausen Drohe ihn zu wecken, DWMZürnende winde Ach, und mir fehlen

wirbelnd durchsausen, Schüyende Decken. . -

Schweiger, 0 fthweiger, Hchige Sngek, ',, MKrMEs schlummerr mein Rind. Die ihr dsrr fliegn: IWW 7
Laß von den Zweigen, - Sommer und wärmer, ?$W-t- o (4 V
Zürnender Wind! Rommek und wicger Mil XS

Mein görrliches Rind! AAliÜ.OZi
Müde vsm weinen Halnr die Zweige, wlwMtW '

'Hier ifHex Lrde Sänsiigr den wind! M '
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Er wurde gestern Abend ans seinem
Postr in der Ssnqerhallr dnrch

.rzschlog dahingerafft.

Herr Albert falsche, der treue
Berwalter der Omaha Sängerhall.',
ist gestern ifiacht kurz nach 11 Uhr
plötzlich und unmuartet vom Dode
dahingerafit worden. Er war wie
geniohiilich auf seinem Posten, als
cr von einem Herzschlag betroffen
wi,rde. Dr. F. A. Sedlacek, der
sich zufnlligenoeise in der Beredn?,
ssnll? befand, merkte wie .Herr Gal
sche auZ der Thüre il den ang
trat und dem ' Zusammenbrechen
nal war. Er konnte ihn noch auf
rechtcrhalten imd bot sofort Alleö
auf, was medizinisch Wissenschaft
ihm zu (Gebote stellte, um den Er
krankten zu retten, allein es 4uar
üidcr vergeblich. Nach Terlam von
etiva 20' Minuten that er seinen
letzten Atlienuug.

rau ttalsclzc wurde gleich nach

r Erkrankung ihres Mannes tele-

phonisch nach der Halle gerufen,
tonnte aber erst eintreffen, als ihr
(i'iatte bereits verschieden, war. Die
Lemie tnurde nach der Fainilien
Wohnung in Süd-Omali- a überführt
Während anscheinend keine Vorzeit
chen einer Erkrankmig des Herrn

alsck,c vorhanden waren, sagte seine

Gattin, dasz er bereits seit einiger
Zeit sehr' oft über heftige Schmerzen
in der Herzgegend klagte, die er
aber stets für Rheumatismus hielt
ttnd denen er keine besondere Beacht

tniig beiinasz. Niemand konnte je
doch verukutlien, daß dies Leiden so

rasch zu leinem Ende führe wurde.
Der Verstorbene wurde vor 53

ahreu in Brandenburg gebore
und kam vor 21 Jahren nach Ame
rika. Bor seiner Nebersiedelung
nach ud Qinaha wohnte er m Pcn
der, Ncbr., wo Venuaiidte von ihm
leben und auch in Auburn, Nebr.,
w er nst eilte Wirthschaft betrieb.
die er aber durch Einführung ört
licher Prohibitiml fchlichen musite,
wodurch er schwere fiiuinzielle Per
lüfte erlitt. , - Vor einigen Jahren
verzog cr nach SudOmaha und seit
nmiil zwer ayreu verieioete er
den Posten des VcrwattcrZ der SärU
gerhalle, als welcher er ollgiMein
geschätzt wurde. Er war ein eckt
deutscher Mann, ein guter Famllren
tinter und ein braver Bürger, dessen

jäher Tod aiifrichtigste Theilnahme
erregt.

Der Verblichene hhrterlänr seine
tk'sbetruvte Gattin, drei Söhne und
vier Tochcr. sowie seinen hochbetag-te- n

Vater in Teutschland. Der Ver
storlene war Mitglied der Her
mannöloge No. 3!Z von SüdOniaba
niid des Oniaha Musikvereins. Er.
sterer bat er früher als tüchtiger
Präsident gedient.

Die Beerdigung findet cm Fr.
tcg Nachmittag wn 2 Uhr vom
Trauerlzause No. ttttJ nördliche .13.
SlrirsiC Süd. Oniaha, aus statt.

Ehre fernem Andenkeul

Sre-Unglöc- k.

Ei Segelschiff mit zehn Passagiern,
und fünf Matrose nter

gegangen.

Mobile. Ala., 21. Dez. Der bri
tisckie Schoner ,,(ieorgian" ist mit
zthn Pasfaqierei, und fiinf Matro.
seu in der Nähe von Jamaica in
einem heftige,, Sturm untergegan
sirn. Von dem Zweimaster Ear.
tbagenia".der .Handel an der niei
indischen Siiistc treibt, hat man feit
dem 17. November nichts gekört
und gesehen. Man befürchtet, das;
auch dieser in den Flulhen ver.
funken ist.

Theure Motgrcilrilhrt.
Berlin, 21. Dez. In der 04o

gend ix'U, Lenuzerg, Polen, rannte
ein Motorfahrer in rinnt Hausen
Enten, ttäuse und Hi'chiier, ioekche

das OH'ton des Signalhorns für ii
teil ,,litter.migSLockri,s Welten ,md
todtete viele wflussel. Der Mann
wurde feslgenonunen und gezwun
gen. den Schaden zu be.wtfe. Die
l'lefchiche kostete ibn.

'ilschr H udrrtdokl u rfchei e.

5t, a,l. 2i. Dez.-- Ein falsches
$UK) Si!ber',ert,fiiat, so vollki'inmen
s.ut beriZ'siellt. das; nur ein gewieg
ter Saäinerständigl'r es von den
i'chteu uiitetrsci.'iden knnn, ist gegen
niing im Nordweflen verbreitet und
ist siiioii beinake i;( allen grosien
li'esilichen Ltädten im Unisoni"

so theile hiesige Banken
mit. Vielleicht wird sich die Regie
:niig genöthigt sek'n. die gnn',e
Aufgabe der betresseiiden Z'rtisilate
einsach einzuziehen, Ivie sie es schon
in

.
einem, 'anderen. Fall vor etwa

zwei-Jahre- gethan hatte. '.:

AttcMZZ
Marschall Janiagata entgeht mW

knapper Noth dem Messer ,
eines Phautastcu.

Tokio, 2 t. Dez. Ans daZ Lebe
des MarschallS Aritomo ?anmgata
Japau's größten Strategen, Zuurde
I,eut' voil einem Phantasten cstr
Mordversuch gemacht. Der Allen-lätc- r,

ein noch junger Mann von
22 Jahren, hatte sich in die c
mächer des Marschalls geschlichen
und stand im Begriffe, den bejahr-
ten Krieger zu erstechen, als cr von
der Diellerschaft gepacu wurde. Ter
Attentäter aber hatte, ehe er un
schädlich gemacht wurde, Gelegenheit
Gift, das er bei sich führte, zu neh
mcn und sich eine tödtliche Süchwun
de beizubringen. . Er ist im. Hosp-
ital gestorben.

' Es wird angmommen, daß man
es in diesem Falle mit einem reli-

giösen Schwärmer zu thun hat. der.

?amagata das Leben nehmen wollte,
weil dieser bei der Beerdigung ,dcÄ
japanisckicil Kaisers nicht Selbstnlordi
begangen hat. . .A

Erfolgreicher Zngraub, M
,i
i

ClucagoMon Hmnmrr"'Zug an
gehalten. Banditen machen

reiche Beute. j
I

SprinFfield, Jll.. ai Dez. Sisd
Banditen übeFruWpcltcn den Loko- -!

Motivführer und den Heizer deA
Hmmncr"Zugcs .der Chicago &

Sllton Bahn in der Nähe von Jlcs-Junction- .

Jll. ,und sprengten nach
fünfmaligem Versuch den Geld,
schrank.- - Sie entnahmen demseldeus
einen Sack voll ' wcrthwller ' Vonds
rmd fünfzehn kleinere Geldpackete..'
Während die Banditen , nrit ihre?,'
Arbeit lschäftigt waren fuhren
Zwei Zugbcdienftete mit zwei' Wag.i
gons, nach der. nächsten Station und !

setzten die Behörden? in Kenntnis.
Mehrere. Bewafftlcte pegal?cn sich,
auf ' einer, koinotivs ' nach dem
Schauplatz des Verbrechens. ". T:e
Banditen aber hatten sich unter Zu
rücklasfung eines Gepäcks Bonds ge.'
flüchtet.-

, .
'

Präsident Taft in Panama. :

Er nnd sein Gefolge sind Gäste W
Oberst G. W. Gocthals.

Colon. 2k. TM.Prändent Taft'
und Gefolge sind heute an Bord des
Kriegsschiffes Arkansas" hier ein'
getroffen und nut großen Ehren
empfangen worden. Die Ankömm
finge sind Gäste des Oberst Eoe
thals, Erbauers des Kanals. Zu
Ehren des Präsidenten der ' Der.

taatai werden hier große Festlich'
leiten geplant. Den 2000 Sceleu '
ten. die den Präsidenten nach hier- -

ocgt?itetcn, wird Gt.'Iegenhclt gege.'
ben werden, den Kanal ebenfalls in
Augenschein zu nehmen.

Widerspricht sich vor Gericht. !

Nichter Leslie ließ Montaa deit'
Prozeß van Crane & Co. gegen-- :

Samuel ' I. Johnson wegen $1.
157.41 fallen. Der Richter dielt--,

Johnson eine stramme Standprediat-- '
nnd sagte, dafc er die nächste Grands
Jury mit seinen Erklarungm be;.
rannt machen werde. Er mtruirte.
dann die Jury, em Verdikt füti
Crane & Eo. abzugeben. '.

Der Prozen' handelte sich mir un.'
bezahlte Waaren und Johnson

Crane & Co. wollten nicht
als Kleinhändler erscheinen,, sodaß
er als Strohmann in einem Handel
n?it I. I. Eole von Florcnce sim
girte und daß der Prozeß eigentlich
gegen Cole gerichtet sein sollte.

Aber Montag stellte sich Ivrrnr?,
daß Jobnson vor zwei Jahren ein
Verdikt für den Betrag gegen Csol.

von Richter Kennedy erlaugt hatte.

Aus dcnl Staate. '

Pcnder. Auws D. Giller, Vor ,

niaiin einer Omaha Kontraktorfirma,
wurde von einem Pcrsonenzug auf.
der Oilinha Road mederaeniorfen
:md schwer, verletzt. Er versuchte '

die Geleise auf seineni Motorcycle
zu kreuzen und sah das Nahen des
Zuges nicht.

PlattSmouth. Ein bekannter'
deutscher Farmer dieses Countno.

'

George I. Stohlman, ist in seinem
Heim südlich 'von Loiiisville an ei '
n'em Krebsleiden geswrbeii. Vor
Kurzem wurde er in Omaha ope
rirt. , Er n.r 5" Jahre alt, lebte s

in guten Verhältnissen und hinter
lässt eine gros Fanlilie. Dcs B?
grälmrö findet aur- - Wi'ihtuichtj.ta 5
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Meilenzahl von privaten Kanälen
und habeil durchgesetzt, dafz diese

Wasserwege außer Betrieb gesetzt
wurden. Der nach Westen gehende
Schiffsverkehr auf dem Eriekanal
ist vollständig von Eismbahiien kon
trollirt, und der nach Osten gehen
de getiört zum grasten Theil den
Bahnen. Weitere Reguliruilg des
konsolidieren Schiffalirts-- - il. Bahn
Verkehrs von feiten der Bundesrc
giernng wird enipfohlen.

Türkchs für Angestellte im Wcifzcn
Hans.

Washington. D. (5., 21. Dez.
Ei nein alten Brauche gemäsz hat
Präsident Taft an alle Angestellten
des Weißen Hanfes je einen Trut-Hah- n

als Weihnachtsgeschenk ge.
schickt.

Hält sich für arm.
Ein Angestellter der Dietz Lumber

Co.. der 0 Jahre alte F. E. Reid,
2002 Califoniia Ave., hatte all sein
Geld seiner Ehehälfte übergeben und
war dann stillschweigend fortgegan
gen. Sodann foll er an alle hiesigen
Zeitungen Briefe geschrieben haben,
worin er seine Arinuch darlegte und
um Hülfe bat. Sein Sohn setzte

die Polizei in Kenntnis und es gc
lang, den augenscheinlich temporär
verwirrten Man aufzufinden. Er
lebt in geregelten Verhältnissen, und
die Familie kann sich sei Bench
inen nicht erklären.

Wetterbericht.
Für Omal. Council Vlnffs und

Umgegend: Schön heute und Mitt
nx'ch.

Für Nebraöka: Schön lieute und
Mittivoch: wärmer heute Abend im
östlichen und südlichen Theil: kälter
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Prinz Lninnig legt den Eid ab.

Ihm wird jedenfalls die Königs
wurde verliehen werden. w
Wendung der
Vrgeboifz der Landtagsniohlen in
Württemberg. Die Wahlen in
Württemberg. Das jüngste Gru
beN'Unglück.

Der neue bairifche Prrnzregent
Lndioiq. ältester !jähriger) Sohn
des fecht dahingeschiedenen Pnn.',re.
gentrn Lnitpold, legte vor deni
batirrs6ett Landtag feierlich d.il Eid
auf die Verfassung ab. vorerst nur
als Lenvefer des .ttmtigSreichs. Es
wird aber allaeniein erwartet, da
er sehr bald im neuen Jahre, zum
König gMacht wird. Wie der bay
rische Ministerpräsident. V. Hertling,
schon vorher allen Parteiführern
mitgetheilt batte, wird der Lmidtag
im Januar zu einer - Ertrdagtiiig
einbenlfen, nm die Verfassung be

züglich des Hrschers zu ändern,
sodah Ludwig die Äönigöwürde er.
halten kann, trotzdem der wahusinni-g- e

.Äönig Otto (seit über 10 Jahre
irrsinnig) noch eun Leben ist. Die
zu treisenden Aende.riiugen iverden
sich nicht allein mif den jetzigen Ver-

weser erstrecken, sondern natürlich
auch die meiere Tbronnachfolge ord
l'.iii. Prinzregent Ludwig stiracl;
dun Kaiser ilbelin ü'Iegmpl,isth
stiue zvarmgefühlteii Taick für ddie

rlriöikliche VetiieiliiuMg ,am Reichen-b(!gängni- f;

seines Vaters ans
Im ganzen Deutschen Reich hat

die .Quitdc von dem, schon rnoiHm-tei- l

glänzendni Erfolg der ?i'atioa?
spende für die Verniebrnng di'-- Mi-

litärflugzeugs Befriedigimg hervor

genifen. ES wurden ftir den Fonds
der in 'weiüg 'l 'Monaten eine Höhe

t:cn .über 7 Miltionen Mar! crrcii?

Üttit'frte Stirn m nun ber Mniti
ßtincr im Wcfulftc des

ÄUicstf.
(

,' London, 2--i. Dez. Ter .Londoner
Daily Teelgraph" meldet in einer

lepeMldepefclie:. Während die öfter
rcidiifc' tobifchc Frone, welche lau
ßere t,d als die gefährlichste unter
den ilalkanafsären galt, jetzt üix'r
die oedvnkliäzi'n Phasen hiniveg zu
sein säiciut, kommt andererseits die
itunöc von eiuer bcdrohkchl'n Beive
gung des Volles in Montenegro
aeen daö .Hcrrschert)aus. Berichte,
die auLF Ccttinie nach Belgrad gc.

langten, sprechen von ttesahr für die
Zukmift von König Nikolaus und
seiner Dynastie, infolge de-- ftir
Montenegro bi jetzt so. ungünstig
ausseyenden '

, Ergebmsses des Aal
iatikriege. Die ungeheuren Ber
luste der montenegrinischen Armee
und daS Fehlschlagen ihrer Vn'suche.
Skutori zu nahmen, haben große
Erbitterung veruriacht. welche in

Angriffen aus die königliche Fami
lie ihren Ausdruck findet. Von 42,
OOO Montenegriner', welche beim
Beginn des Krieges unter Waffen
standen, sind nicht weniger als (JOOG

gefallen, darunter viele Offiziere,
die zu den hervorragenden Familien
des LsndeS geirrten. Und die Zahl
der Kranken und Verwundeten ist
sehr grofz. Dazu kommen die

tlnrthschaftlichen Säjädigungen und
eine drohende Hungersnotl'. Alle
weichen Gerüchte schivirren über
den, nioiüenegrinischen Uronprin,;m
zinilM. König Nikolaus hatte in

jüiigftcr Zeit eine Anzahl nimitene-rinisch- e

Würdenträger begnadigt,
. die wegen Verschivörung eingesteckt

worden waren. Dies scheint ihm
, aber mehr geschadet, als genützt zu

! haben. Er versucht jetzt, bei den
Londoner Friedens Verlzandlungen

t

möglichst gut Niegzukommen. Aber
' die Ausrichtet für Montenegro c

hen recht fraglich ans.
...i. ' ns

Die Fricdensbkdiiignuge.
London, 21. Dez Nackdeiil sich

2ic ' FricdenAievollmächtigten seit
mehreren Wochen niit den Vorar
leiten aufgehalten, ist man heute

nsllich an die Arbeit gegangen.
Die Balkan Derbmüeten halvu den

türkischen Bevollmächtigten folgende
Fnedensbcdlngungen unterbreitet
Abtretung alles türkischen ßeoiet:
westlich der Linie, die bei einem
Punkt östlich von Nodcilo am Mcir
mara Meer ihren Anfang nimmt
bis zu einem gegebenen Punkt in

. der Bay von Malatra aui Schwarzen
Meer. Die Halbinsel Galliboli ist

ausglychlossen. Das Schicksal Alva
nien's wird der Entscheidung der
Grokniächte überlassen bleiben. Die
Griechen behalten alle Inseln im
Aegäischen Meer, die von ihnen biö
fetzt bereit sind, auch mich die

Türkei die Insel förria an (Mrieaii
land abtreten. Von Bezahliuig ei-

ner !ricgScntsckdig,ung ist bisher
noch nicht die Rede gewesen. Die
türkischen Bevollmächtigten venrnl,-me-

die Bedingungen ohne eine
Miene zu verziehen, haben sich aber
eine Antwort auf dieselben vorbc.
halten.

Weiße Weihnaclste.

Sieht ?)rk von einem schweren

Tchncefall heimgesucht.

New Dorf, 21. Te,z, Kurz vor
Mitternacht ging hier .und an der
Liüsw des Atlantischen DzeanS ein

bestiger Schneesall nieder. Der
Strakenbahnverkehr var infolge,
dessen unterbrochen, und die Eisen-dalmzüg- e

trafen um Stiinden Ber
svätung ein. Infolge de ikhn
falls haben taufende arme Leute,
die seit Wockien arbeitslos wareii,
durch Wegschaffung des Schnees Be-

schäftigung erlialten, so das; sie we-

nigstens während der Welluiacht',eit
.'.n etwaS Geld kommen.

C7 Stunde durch . die Bibrl.
South 3knb, Ind.. Dez, --

Cineii neuen Rekord bat der emeri'
lirte evangelische Prediger Nev.

red Rousch gei'cl)nffe. indem er
die Bibel in (7 S runden vorlao.
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Scblummerk der Rlekne;

Daß ihm im Schlummer
Ruhe dsch werde,

St)weiIe, a schweige, ..

Sausender Wind; 1

Die alliilächrigen Eisenbahn Linien.

Dampffchiffs ttesellschnfteil stehen
unter ihrer Ävntrutlc. Regie-klin- g

soll einschreite.

äÄishingtön. 21. Dez. Eifl'N

bahn dii'sellschafteii und Dampfschiff'
ttonibiiiationen beherrschen den re
gnlären Tampferverlehr der Ver.
Staaten und haben den Wettbewerb
auf zahlreichen Handek'strcchen des
Landes vernichtet. Dieses geht aus
dem Jahresbericht des Äorporations-'omnlissär- s

Luther Eonant jr. an
den Präsidenten Taft hervor. Aus
dem umfangreichen Bericht ergiebt
sich Folgendes:

Eisenbahnen und TanwMiff-,ittnnbiatione- n

kontrolliren die regu
tären Danipsschitjlinien in den Ver.
Staaten, wodurch der Wettbewerb
in hohem Wrade unterbunden wird.
Schiffahrtslinien an der aUanti
schen und Ouilf Müftc sind zum gro-
ssen Theil Tochtergesellschaften von
Vahngesellschaften. Das New Ha-m- i

' System wird angeklagt,
fortn'ährend den V c r s n ch zu
machen, den Wettbewerb iin Long
Jsland-Snn- zu unterdrücken. Die
Southern Pacific Bahn steht im
Verdaäit. den Wettbewerb iil der
Dampfschiffahrt an der atlantifckien
Miste ,',n unterbinden. Eisenbalmge.
sllschasti'ii besitzen nichtige dnrch-gebeud-

Passagier- - und Frachtlinien
auf den struszen Seen.. An der pazi-Hirtu'-

Ilii'je giebt es bis zu einem
getvisseu trade Wmbeiverd, doch

scheinen die Eisenbahnen die Kon
trolle niio.'.nüben. Wichtige Schiff--fabrtliiii-

die HartkoHIe an der
atlantischen Küste befördern, befin
den

'
sich im Besitz .veniger groszen

Hartwhten-Eisenbahnen- . Elienbah

dnk iit dörr wallec

Urirer den Palmen,
ZKOittcreiLnFelk
Seber, es scbkummerr

Lieblich mrin IVind:

te) ein Verwaltungsrath von 50
Mütgliodern gebildet, unter dein Vor.
sch des Prinzen Heinrich von Preu
ßm. Zu den Mitgliedern gehören
mich Graf Zeppelin und Major v.

Parseval. Man hat die Absicht, ein

großes Aviatikerkorps zu gründen.
Auch tritt man einem Projekt näher,
wovon schon vor einigen Monaten
von Weifen die Rede war, ohne
das; etwas in der Sache geschah:
nämlich die Schaffung eines öffentli-
chen Unfalls und Leben sversiche

rungsfonds für Flieger.
Wie aus Stuttgart gemeldet, er

gaben die Neuwahlen für den

Landtag gleichniele
Mandate für beide Parteikartekle:
Auf der einen Seite standen näni-lic-

die Konservativen und das ,eit
tnrni, ans der anderen die Liberalen,
reip. Velksparteiler und di Soziali
sten. Auf beiden Seiteil waren Ao
niachungen über ein Zusaniniengebeii
in gewisscn Äalst kreisen getroffen
worden. ES wurden 48 Abgeordnet-
e- des Zentrums und der Wirnier

vativen gewählt, nud elvnfoviele der
Liberalen, Volksparteiler und

Es stellt jebt fest, dafz die ?.ah
der llmgekominenen bei dein (jüngst
in der Tribüne" berichteten) Un-l!ic- k

in der iveskmlifchen ,i!c'tileneche
.Achenbach", v.'i dem Dorfe Meiv
gede, mindesleiis "2 betrügt. (Sie
war erst auf :1 und dann aus !',!

ivorden.i In den .vospiiä
lern liegen noch ! Sctüneweilel'ti.'.
deren Aufkommen zweiselbaft ist.
Ter Brand des ('rubensch(ulites. im
befolge der ohlenstaubei-plosion- .

hält nach den letzten Nachrichten noch
immer an, trotz heldenniiithiger An
slrenglttlgen, ihn zu beivältigen. llnd
die angenchtetc Berwusunig ist eine
ijanz gewaltige t

ucn ki,i,ltroltircn. 5J0 Vrojent derWittwocl) chliiittaz, ' .
- . . Mit. 7'I W i i M

1, -, J


